
Bessere Straßen und mehr Parkfläche
Stadt Weilburg lässt in Hasselbach die Hasselstraße und ZumWasen sanieren und Versorgungsleitungen erneuern

WEILBURG-HASSELBACH. „Die
Hasselbacher freuen sich auf
ihr zukünftiges neues Orts-
bild“: Das hat Ortsvorsteher
Lothar Hölzgen mit Blick auf
die beiden großen Bauprojek-
te Hasselstraße und Zum Wa-
sen in Weilburgs Stadtteil
Hasselbach gesagt.
Bürgermeister Johannes Ha-

nisch (CDU) begrüßte zur
Präsentation auch Bauunter-
nehmer Ragnar Feickert, Ot-
fried Heineck vom Ingenieur-
büro Ohlsen in Grünberg,
Diethelm Heider, Fachdienst-
leiter Tief- und Straßenbau,
sowie dessen Stellvertreter
Alexander Erbe, Markus Kuhl,
Fachdienstleiter der Bauver-
waltung, und Julian Schwar-
ze von den Stadtwerken so-
wie Bauausschussvorsitzen-
den Wolfgang Gerhardt
(CDU).

Die Hasselstraße wird auf
einer Länge von rund hundert
Metern erneuert. Die Gestal-
tung erfolgt, wie in den be-
nachbarten Straßen, als
Mischverkehrsfläche mit
Pflaster und einer Mittelrinne.
Dafür werden etwa 480 Quad-
ratmeter Asphaltfläche ent-
fernt. Der Straßenaufbau wird
dann in einer Gesamtaufbau-
stärke von 60 Zentimeter neu
hergestellt. Verlegt werden
rund 530 Quadratmeter Be-
tonsteinpflaster. Hinzu kom-
men 120 Quadratmeter As-
phalt. Die Stadt Weilburg er-

neuert parallel den Mischwas-
serkanal auf einer Länge von
etwa 85 Metern durch ein
Rohr-in-Rohr-Verfahren. Die
Hausanschlüsse werden in of-
fener Bauweise erneuert.
Zusätzlich verlegen die

Stadtwerke Weilburg rund 90
Meter Leerrohre für Glasfaser-
leitungen und eine Mittel-
spannungsleitung. Ebenso ist
die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung vorgesehen. Die
Bauzeit ist mit rund zwei Mo-
naten kalkuliert.
Die Planung und Bauüber-

wachung erfolgt durch das In-
genieurbüro Ohlsen aus
Grünberg. Als Baufirma hat
das Unternehmen Walter Fei-
ckert aus Gaudernbach den
Zuschlag erhalten. Ragnar
Feickert zeigte sich erfreut,
nach rund zehn Jahren ein-
mal wieder mit der Stadt
Weilburg zusammenarbeiten

zu können. Damals sei Im
Bangert gearbeitet worden.
Dem Lob von Bürgermeister

Hanisch stimmte Ortsvorste-
her Hölzgen (Freie Liste Has-
selbach) zu: „Unsere ortsan-
sässige Firma Feickert gibt im-
mer eine gute Visitenkarte
ab.“ Und er verwies darauf,
dass die Bürger aufgrund der
neuen Straßenbeitragssatzung
nichts mehr bezahlen müss-
ten. Darüber freuten sich alle.
Wie Weilburgs Bürgermeis-

ter weiter erläuterte, soll die
Straße Zum Wasen auf einer
Länge von rund 180 Metern
erneuert werden. Durch die
Umgestaltung des Knoten-
punkts im Bereich des Fried-
hofs entstünden neue Park-
möglichkeiten für die Bürger.
Dies sei auch für die Fried-
hofsbesucher eine Erleichte-
rung. Auf der gesamten Län-
ge ist auf einer Seite ein Geh-

weg bis zum Anschluss an die
Friedensstraße vorgesehen.
Im Bereich des Feuerwehrge-
rätehauses werden zusätzli-
che Parkmöglichkeiten entste-
hen. Der Unterbau der Fahr-
bahn wird erneuert, ebenso
die Asphaltdecke. Der Ge-
samtaufbau werde 60 Zenti-
meter stark, erläuterten die
Fachleute. Im Rahmen der
Arbeiten werden etwa 1400
Quadratmeter Asphalt und
rund 700 Quadratmeter Be-
tonsteinpflaster eingebaut.

775000 Euro für beide
Projekte im Haushalt

Weiterhin wird die Stadt den
Mischwasserkanal auf einer
Länge von rund 180 Metern
sowie die Hausanschlüsse er-
neuern. Die Entwässerung er-
folgt durch Betonrohre mit in-
nerem PVC-Rohr mit einem

Durchmesser von 30 Zentime-
tern. Die Stadtwerke Weilburg
verlegen auf einer Länge von
etwa 230 Metern Wasser- und
Pumpenleitungen sowie ein
Leerrohr für Glasfaserleitun-
gen. Die Wasserversorgung
erfolgt durch den Einbau von
Kunststoffrohren. Ebenso ist
die Erneuerung der Straßen-
beleuchtung geplant. Insge-
samt wird mit einer Bauzeit
von fünf Monaten gerechnet.
Auch bei der Planung und

Bauüberwachung dieses Pro-
jekts kommt das Ingenieurbü-
ro Ohlsen aus Grünberg zum
Zuge. Und als ausführende
Baufirma erhielt auch in die-
sem Fall die Walter Feickert
aus Gaudernbach den Zu-
schlag.
Insgesamt hat die Stadt

Weilburg für beide Baumaß-
nahmen 775 000 Euro in den
Haushalt eingestellt.

Von Margit Bach

In der Hasselstraße wird fleißig gearbeitet. Vor Ort informieren sich (v.l.) Diethelm Heider, Alexander Erbe, Otfried Heineck, Markus
Kuhl, Ragnar Feickert, Johannes Hanisch, Julian Schwarze,Wolfgang Gerhardt und Lothar Hölzgen. Foto: Margit Bach

Die Hasselbacher
freuen sich auf
ihr zukünftiges
neues Ortsbild.

Lothar Hölzgen, Ortsvorsteher


